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ECKERNFÖRDE. Mehr Interna-
tionalität geht nicht in zehn
Jahren: Filmemacher aus 81
Nationen hat Eckernförde ge-
sehen. 160 000 Zuschauer hat
das Naturfilmfestival Green
Screen in den Bann von Wild-
nis wie gequälter Natur gezo-
gen – siebenmal mehr als das
Städtchen Einwohner hat. Am
Sonntag war Finale.

Größer, höher, weiter von
Jahr zu Jahr? Green Screener
sehen das eher familiär. „Neue
Höchstzahlen sind nicht we-
sentlich“, sagt Festivalgründer
und Intendant Gerald Grote
am Sonnabend vor der Preis-
gala in der Stadthalle am –
grün – illuminierten Eingang.
„Vermutlich haben wir auch
2016 Rekorde. Aber es kommt
mir auf Qualität und Vernet-
zung an.“ Da hat der Mann,
dessen Markenzeichen neben
der zupackenden Art kreative
Überraschungsmomente sind,
so gut wie alle hinter sich, die
an ihm vorbei in den Festsaal
strömen. Eingeschlossen die-
jenigen, die noch aufgeregt
fiebern: „Bekommt unser
Streifen einen Sandpokal?“

Aus Sand und keineswegs
auf Sand gebaut sind die rauen
Pokale, ein Segelschiffmodell
und der Heinz-Sielmann-
Preis, die gleich unter Beifalls-
stürmen verliehen werden. An
der Spitze: der Preis der Stadt
Eckernförde für den besten
Festivalfilm. Von den 13 von
der sechsköpfigen Preisjury
der Filmprofis gekürten Strei-
fen wird nochmals der Beste
der Besten bestimmt. Die ös-
terreichische Filmemacherin
Rita Schlamberger, deren Ehe-
mann Kamera führt, darf dies-
mal über ihn jubeln. Ihr schon
beim Sender ORF gezeigter
Film „Zurück zum Urwald –
Nationalpark Kalkalpen“ ver-
bindet „elegant Wissensge-
winn, Ästhetik und die Story
über einen Lebensraum, in
dem wieder die Natur Regie

führt und uns Hoffnung
macht“. Laudator Oliver Go-
etzl spricht mit Rührung aus,
worin die Zuschauer wenige

Stunden zuvor im stickigen
Turnhallenkino geschwelgt
haben. Ehrfürchtig verbeugt
er sich vor ORF-Ressortleiter

Andrew Solomon, der die
Künstlerin vertritt. Sie ist be-
ruflich unabkömmlich. Eine
Ausnahme.

Das Gros der Akteure ver-
sucht spätestens nach der
zweiten Teilnahme, sich die
fünf Festivaltage von Drehter-
minen freizuhalten. „Green
Screen hat Stellenwert“, be-
stätigt Filmemacherin Heike
Grebe. „Kein Festival in
Eckernförde vergeht, ohne
dass wir mit neuen Kontakten
und Aufträgen abfahren. In
unserer Szene muss man sich
kennen.“ Zur „grünen“ Fami-
lie des Mediums Film zählen
nicht nur über 100 Ehrenamtli-
che und der Förderverein, die
das schillernde Event solida-
risch schultern. Auch die
wachsende Zahl der Stamm-

besucher gehört dazu. Da rauft
man sich eben zusammen,
wenn Eckernförde schon im
fünften Jahr kein richtiges Ki-
no mehr hat. Bis auf einen klei-
nen professionellen Vorführ-

saal und die Stadthalle wird
improvisiert in Sachen Spielor-
te – mit Herzblut und Perfekti-
on. Da greifen auch Preisstifter
dem gewichtigen Festival oh-
ne schweres Budget aus Über-
zeugung unter die Arme, ob lo-
kale Wirtschaft, Zeitungsver-
lage oder erstmals auch das

Land. Die Kieler Nachrichten
etwa haben den Preis für die
beste Story spendiert: Angela
Graas-Castors „Tiermythen –
Im Auge des Löwen“ hat ihn
verdient. 

Am Sonntag schlendern Fil-
memacher wie Fans nach
durchtanzter Galanacht und
punkrockigen Klängen von
Oliver Goetzl nebst Band wie-
der entspannt zu den Spielor-
ten. Man lächelt sich bei der
Schau der gekrönten Filme zu,
taucht kollektiv in Schönheit
ebenso wie in publikumsnah
aufbereitete Wissenschaft und
wachsende Problemfelder der
Natur ein. Ist Green Screen
2016 heute echt zu Ende? Ja.
Aber wieder hat es neue Bot-
schafter gefunden, die der Na-
tur nun mehr Respekt zollen.

Ein Traum von einem Blick ins Grüne 
Erfolgsgeschichte in Eckernförde: Europas größtes Naturfilmfestival Green Screen feierte sich und seine Stars aus aller Welt

VON CORNELIA MÜLLER
................................................................

Filmemacherin Rita Schlambeger bekommt den Preis für den besten Film bei Green Screen 2016. Die Autorin und Regisseurin konnte nicht
bei der Verleihung sein. Ihr Sender schickte ein Foto, das sie vertraut mit Wildtieren bei anderen Dreharbeiten zeigt. FOTOS: ORF/MÜLLER

19 Trophäen und Preise
sowie eine „Lobende
Erwähnung“ haben die
Jurys des Eckernförder
Naturfilmfestivals Green
Screen in diesem Jahr
vergeben. Ein besonderes
Highlight ist neben dem
Siegerfilm „Zurück zum
Urwald – Nationalpark
Kalkalpen“ auch der Film
„Magie der Moore“ von
Jan Haft im Kinoformat: Er
wurde für die beste Musik
ausgezeichnet. Der Film
flicht Geschichten und
Poesie über die Mystik der
Moore ein. Sprecher ist
Axel Milberg. Unter dem
hoch geschätzten Heinz-
Sielmann-Preis steht noch-
mals der Name Jan Haft
(„Wildes Deutschland –
Der Chiemsee“). An Schü-
ler wurde unter anderem
der Eekholt-Nachwuchs-
Filmpreis verliehen. Sie
hatten in dem Wildpark im
Kreis Segeberg fünf Tage
lang gefilmt.

Viele Preise für 
Herausragendes 

Chefredakteur Christian Longardt überreichte den von den Kieler
Nachrichten gestifteten Preis (beste Story) für „Tiermythen - Im
Auge des Löwen" an die Regisseurin Angela Graas-Castor (Mitte),
hier mit Dunja Engelbrecht aus ihrem Team.

2 Mehrere Preisstifter
greifen dem Festival ohne
Groß-Budget aus Über-
zeugung unter die Arme. 
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FLENSBURG. Durch einen
unbekannten Stoff sind am
Sonntagnachmittag in einem
Flensburger Schnellrestau-
rant acht Menschen verletzt
worden. Sie wurden mit
Hustenreiz und Kopfschmer-
zen in Krankenhäuser ge-
bracht, wie eine Polizei-
sprecherin sagte. Unter den
Verletzten waren neben
Mitarbeitern auch Gäste.
Möglicherweise sei Pfeffer-
spray versprüht worden.

Acht Verletzte in
Schnellrestaurant 

HALSTENBEK. Ein 50-jähriger
Fußgänger ist auf der A 23 bei
Halstenbek angefahren und
lebensgefährlich verletzt
worden. Der Mann aus Pinne-
berg wollte die Autobahn am
Sonntagmorgen zu Fuß über-
queren, so die Polizei. Er
wurde in der Nähe der Mittel-
leitplanke von einem Auto
erfasst. Der 50-Jährige erlitt
lebensgefährliche Verlet-
zungen, die A 23 wurde für
eine Stunde voll gesperrt. 

Fußgänger auf
Autobahn erfasst 
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